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Die Vorbereitungen für das kom-
mende Jahr nehmen konkretere
Formen an: Wir werden einen

kurzen, knackigen Europawahlkampf
führen. Die Aktionsphase, in der wir un-
sere gesamte Partei mitnehmen, wird
mit dem Landesparteitag am 25. April
starten. Danach steht die Zahl "sieben"
im Mittelpunkt: 7 Wochen lang, jeweils 7
volle Tage wollen wir hart arbeiten und
wahlkämpfen, um bei der 7. Europawahl
am 7. Juni 2009 den politischen Füh-
rungsanspruch der Sozialdemokratin-
nen und Sozialdemokraten in Deutsch-
land und Europa zu unterstreichen.

Auch die Bundestagswahlen im Sep-
tember werfen ihren Schatten voraus. In
allen 12 Wahlkreisen wird in diesen Wo-
chen die Aufstellung der Kandidatinnen
und Kandidaten abgeschlossen. Wir le-
gen jetzt die Grundlagen für das Ent-
scheidungsjahr 2009. Wenn alle mithel-
fen, wird es der SPD gelingen die Mei-
nungsführerschaft in Deutschland mit
Stimmen und Prozenten zu untermau-
ern. Die Themen der Zeit sind unsere:

● Wir können darstellen, wie ein

In www.meineSPD.net gibt
es regelmäßig Informationen
zur Wahlkampfplanung in
der Gruppe „Wahlkampf
2009 Berlin“. Bitte anmelden
und mitmachen!

Im Wahljahr 2009 ist die Ber-
liner SPD ganz besonders auf
Spenden angewiesen, um
zusätzliche Aktionen durch-
führen zu können. Spenden
können auf das Konto des
SPD-Landesverbandes Berlin, 
Konto-Nr.: 1000 407 701, bei
der SEB, Bankleitzahl
10010111 überwiesen werden.
Im Feld  Überweisungszweck
bitte "Spende" sowie unbe-
dingt auch die Adresse ange-
ben. 

Spendeninformationen im
Internet: www.spd-
berlin.de/spende

Schutzschirm für Arbeitsplätze aussieht
und wirkt. Wir können zeigen, dass mit
einer ökologisch orientierten Industrie-
politik aus Innovationen neue Arbeits-
plätze geschaffen werden. Die Anderen
können das nicht.

● Wir können Verkehrsregeln für die
Internationalen Finanzmärkte formulie-
ren und wissen, dass die Ökonomie Re-
gelungen und staatliche Eingriffe
braucht, damit niemand unter die Räder
kommt. Wir können soziale Marktwirt-

schaft auch in Zeiten der Finanzkrise aus
unseren Grundsätzen heraus definieren.
Die Anderen können das nicht.

● Wir haben das Vertrauen der Men-
schen, wenn es um Fragen der sozialen
Gerechtigkeit und der Daseinsvorsorge
geht. Wir können nicht nur darauf ver-
weisen, wie wir den Sozialstaat aufge-
baut haben, sondern auch, wie wir ihn
zukunftsgerecht weiterentwickelt ha-
ben. Die Anderen können das nicht.

Lasst uns mit Selbstvertrauen und
Siegeswillen ins Entscheidungsjahr
2009 gehen! Lasst uns wichtige Daten
nutzen: Sozialdemokratinnen und Sozi-
aldemokraten wie Carlo Schmid waren
es, die 1949 das Grundgesetz formuliert
haben. Oder Elisabeth Selbert, die die
Gleichberechtigung von Mann und Frau
als Verfassungsziel erkämpft hat. Den
60. Geburtstag unserer demokratischen
und sozialen Verfassung überlassen wir
deshalb nicht der Union. Ebenso wie es
auch 20 Jahre nach Friedlicher Revoluti-
on und Mauerfall immer noch nicht die
Blockparteien waren, die die DDR in die
ewigen Jagdgründe trieben... ■FO
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Flagge zeigen - nicht nur in den Wahlkämpfen
des kommenden Jahres.
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